
Dieses Vian erschein, an jekem Der Preis ist für den Jahrgang
Sonntage. Stil Inserate koste« 2 ff- und wird vierteljährig
der Ranmein.«Spalt,eile,kr. mit so kr. entricht«.

Aichacher -W^/riedberger- 
Wochenblatt.

Für Volt, König und Vaterland.

Sonntag 39. 28. September 1851.

Bekanntmachung.
Die Jahrmeß-Stiftung zur

Pfarrkirche Friedberg durch
Privatier Schuster betr.

Der dahier verstorbene Privatier Anton Schuster 
hat in der hiesigen Pfarrkirche eine bl. Jabrmesse mit 
einem Kapital zu 60 fl. gestiftet, was hiemit vor- 
schriftSgemäß bekannt gemacht wird.

Friedberg am 22. September 1851.

Königliches Landgericht Friedberg.
Widder.

Bekanntmachung.
Alb

die Verwaltungen sämmtlicher Landgemeinden, 
dann Cultur -, Schul - und WohlthätigkcitS- 

Stiftungen des Bezirkes.
Bei dem gegenwärtigen Schlüße des Rechnung-- 

jahreS 1850/51 und der hierauf folgenden Anfertigung 
der Rechnungen werden den obengenannten Verwal­
tungen nachstebende Bestimmungen zur genauen Dar­
nachachtung bekannt gegeben:

1.
Sämmtliche Rechnungen sind

bis zum 1. Januar 1852

bieramtS zur Revision vorzulegen oder motivirte Ein­
gaben um Verlängerung dieses Termins eiuzureichen.

2.
Jede Rechnung muß nach dem vorgefchriebeuen 

Formulare (Beil. 9 und 10 zur Minist.-Entschließuug 
vom 31. Oktober 1837) angeferligt mit einem Ueber- 
schlage versehen und geheftet seyn. Jnsbewnkers 
ist darauf zu febeu, daß die einzelnen Positionen uuter 
die richtigen Titel eingercicht werden. Die Belege sind 
zu nummeriren, zu besten, mit einer Tectur zn ver­
sehen und die Zabl derselben ist auf dem Tilelblatle 
zu bemerken. Würden diese Bestimmungen über­
gangen, so müßten sich die Rechnungssteller die Zu­
rückgabe der Rechnungen zur Umarbeitung auf ihre 
eigeue Koste« selbst zuschreiben.

3.
Die Rechnungen der Landgemeinde« und Stif- 

tungeu haben mit den Unterschriften sämmtlicher 
VerwaltungSmilglieder, die der Cultus -, Schul - und 
Wohlthatigkeus-Stistungen auch mit den Unterschrif­
ten der Herren Pfarrer versehen zu seyn.

Förmliche Verwaltungsbeschlüße sind den Rech­
nungen beizulegen
a) bei Nachlaßen und Abschreibungen wegen Unein­

bringlichkeit der Posten;
d) wenn die Erträgnisse aus der Jagd - und Schaf­

weideverpachtung nicht zu Gemeinkezwecken ver­
wendet werden.
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o) Ueber Erbebung von Gemeindeumlagen, wozu führung der Verwaltung in den Landgemeinden vom 

noch die vom kgl. Rentamte bestättigre Steuerolle Jahre 1813, sowie in den Ministeriatverordnungen 
nebst Umlagenrepartition anzulegen kommt; von den Jahren 1817 und 1817 niedergelegt sind, 

6) bei Stiftungen inabesonders, wenn Etatsüber- kundgeben werden.
schreitungen und besondere Ausgaben auf Para­
mente, Reparaturen rc. vorkommen, wobei auch 
die Curatelgenehmigung oder ein motivirtes Ge­
such um nachträgliche Ertheilung derselben beizu- 
bringen ist.

5.
Jeder Rechnung ist ein Protokoll beizulegen, wel­

ches über den am Schluß gegenwärtigen EtatS-Jahrö 
alzubaltenden Kassasturz bei Gemeinden und Stif­
tungen aufgenommen wurde.

Dieß Protokoll hat nicht bloß den gegenwärtigen 
Baarbestand an Geld, sondern auch das Vorhanden- 
seyn der Schuldurkunden zu constatiren.

6.
Mit den Rechnungen sind zugleich die Verzeich­

nisse der Restanten aus den Vorjahren in duplo vor­

zulegen.
7.

Ueber unständige Einnahmen aller Art sind Ein« 
nabmebelege, über angefallene Laudemial und Ablö- 

sungsquoten legale EinnahmS-Nachweise beizubringen.
Die Ausgaböbelege müssen mit vorschriftsmäßigem 

Stempel versehen seyn und haben den Gel d e mpfa ng 
zu bestaltigen, sowie auch der Name des Fonds an­
gegeben seyn muß, aus welchem Zahlung geleistet wurde.

8.
Bei der Kapitalienprobe ist genau zu constatiren, 

ob und um wie viel sich der Kapitalstand der Gemeinde 
oder Stiftung gemehrt oder gemindert habe — letzteres 
ist zu rechtfertigen.

9.
Jeder Rechnung ist ein Ausweis über Ab- oder 

Zugang im Mobiiiarinventare beizulegen, bei großen 
Veränderungen ist ein neues Inventar anzufenigen.

Im klebrigen versiebt man sich zu den Verwal­
tungen der Gemeinden und Stiftungen, daß sie ibrq 
Sorgfalt und Thätigkeit bei der ihnen anvertrauten 
Vermögensverwaltung durch getreue Befolgung der 
allerhöchsten Vorschriften, wie sie im Gemeinde-Edikt 
von 1818 und 1834, im Regulativ zur GeschaftS-

Friedberg am 25. September 1851.

Königliches Landgericht Friedberg 
als

Distrikts-Curatelbehörde.
Widder.

Schels.

Bekanntmachung.
In Anwalting ist die Lungenseuche unter dem 

Hornvieh auögebrochen. ES wird dieß mit dem An­
hänge bekannt gemacht, daß jeder Handel und Ver­
kehr mit Vieh aus diesem Orte verboten ist.

Friedberg den 25. September 1851.

Königl. Landgericht Friedberg.
Widder.

Bekanntmachung.
In Rohrbach ist die Lungenseuche unter dem 

Hornvieh ausgebrochen. Es wird dieß mit dem An­
hänge bekannt gemacht, daß jeder Handel und Ver­
kehr mit Vieh auS diesem Orte verboten ist.

Friedberg am 25. September 1851.

Königl. Landgericht Friedberg.
Widder.

An den Magistrat der Stadt Aichach und 
sämmtl. Gemeindeverwaltungen.

Den Erdsturz bei Brannenburg betr.

Den sämmtlichen Gemeinden wird aus öffentlichen 
Blättern das Unglück bereits bekannt seyn, welches 
im vorigen Monate das Do,f Gemeind, LandgS. 
Rosenheim, durch einen Erdsturz betreffen hat.

Am 9. v. Mts. begann am s. q. Schrofen, einem 
mit Wald bewachsenen , etwa 250V Fuß über dem 
Wasserspiegel des JnnS erhabenem Vorberge eine 
Fläche von etwa 70—80 Tagwerk sich abzuschalen und 
über I die Abhange herabzustürzen. Das Senken
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von Steinmassen, Kies, u. Srdgerölle dauerte, begün- 
siigt durch den beständig herabströmenkenOiegen, ü Tage, 
mit einer durchschnittlichen Geschwindigkeit von 2 Fuß 
per Minute. Die gröber» Gcmengtheile, als Feise» 
und Baumstämme von 30—60 F. Länge rutschten aus der 
breiartigen Lettenmasse unaushaltsam fort und 'Nichts 
konnte Wiederstand tristen; Bäume von 1—2 Fuß im 
Durchmester wurden wie Strohhalme geknickt, Felsen 
und vorspringende Erdmassen abgeschält und mit fort­
gerissen. Am 13. August erreichte die Erdlawine die 
t g. Kirchbachmühle, zerstörte dieselbe, nachdem sie zu­
vor anögeräutet und der Dachstuhl abgetragen worden 
war. Am 15. waren weiter abwärts eine zweite Mühle 
und fünf Wohnhäuser mit Nebengebäude verschüttet 
und überfüllt. Erst als es nach mehrtägigen unauf» 
Vorlieben Anstrengungen gelungen war, dein durch 
den Erdsturz verschütteten Kirchbache — einem durch 
die Negenströme angeschwoUenen Gebirgsbache — ein 
neues Beet zu graben, fing die Masse an sich fest zu 
lagern. Der Verlust, den die durch dieses Elememar- 
Erreigniß Verunglückien an Gebäuden erlitten, beträgt 
über 12,000 fl.; ungleich höher aber ist der Schaken,

, ,_ _. da Montag Früh 5 Uhr wieder zurückkehrt. Das 
welchen die aufgeschwemmten Ertmassen an den gut Ab- uud Etufle.gtokal ist wie bisher im Augsburger- 
cullivirlen Feldern und Wiesen angcrichtet haben. Hof unweit des avarlStbcres, und der Fahrpreis be*

Auf allerunteuhänigsten Antrag haben Seine 
Majestät der König allergnadigst zu genehmigen 
geruht, daß die neuerlich allerhöchst bewilligte Samm­
lung wegen des Hochwassers auch für die durch k'en 
Bergsturz Beschädigten bestimmt werden solle.

Indem man den Magistrat uud sammtlliche 
Gemeindevorsteher hievon in Kenntniß setzt und die­
selben beauftragt kiese allerhöchst angeordnete Samm­
lung unverzüglich vorzunehmen, überläßt man sich dem 
wohlbegrünketen Vertrauen, daß das Schicksal dieser 
Unglücklichen allenthalben beherzigt, ihr Hilferuf er­
hört, und denselben durch möglichst ergiebige Unter­
stützung ihr großer Verlust einigermaßen ersetzt werde.

Die Getneinbevorstande werken nicht unterlassen, 
die Sammlung mit allem Eifer zu betreibe» und an­
gewiesen, das Ergebniß der Sammlung längstens bis 
6. Oktober anher einzusende».

Aichach den 21. September 1851.

Königliches bayer. Landgericht.
(L. 8.) W i m m er.

Bekanntmachung.
Bei der königl. Lokal - Verpflegungs- 

Commission am rctben Thore in Augsburg 
werden täglich größere und kleinere Partdien gutes 
magazinsmäßiges Heu uud Stroh um annehmbare 
Preife angekauft.

Augsburg, den 26. September 1851.

ist

Anwesens-Verkauf.
In Unterschneitbach, kgl. Landgerichts Aichach, 

ein Anwesen, bestehend in Gebäuden und Hofraum
per 0 Tgw. 08 Tezim., Gras - und Wurzgarten zu 
1 2gw. 26 Dezim., Aeckern zu 3 Tagw. 39 Dezim., 
Witte zu 24 Dezim., Waldung zu <5 Tezim. und 
Artung zu 33 Dezim. aus freier pand zu verkaufe».

Tas Deinige bei der Redaktion tiefes Blattes 
in Aichach.

Stellwagen - Fayrt.
Die Unterzeichnete bringt hiemit zur Kenntniß 

deS verehrlichen Publikums, daß ihr SteUwageu wegen 
keö Oktoberfestes nicht am Freitag ken 3. Oktober 
l. IS., sondern am Samstag d a r a u f b e n 4 F r ü b 
4 Uhr von Aichach nach München abgebt, und vcn

nagt wie gewöhnlich 1 fl. 24 kr.
Aichach den 21. September 1851. 

Anna Orterer, 
k. Pcsthalterswitiwe u. Stellwagenbesitzerin.

bei

Empfehlung.
Joseph Emminger, Buchbinder in Ainkling 

Aichach, cmpfieblt >lch in allen Buchbinder-,
Etui- und Leder-Arbeiten; versichert schnelle und 
äußerst geschmackvolle Arbeit zu möglichst billige» 
Preisen.

Gewiß wurden vo» den Erdenkindern die Blicke nach 
dem so trüben Firmamente nie so sehnsuchtsvoll gesen­
det, um gutes Wetter zu erspähen, als gerade in diesen 
Tagen wo derLandmann auf die noch verschiedenen Er­
tragnisse blickt, die durch ungünstiges Wetter statt inkec 
Scheune auf dem immer nassen Boden sind, was zu Be­
sorgnissen Veranlassung gibt, indem dadurch auver der 
zunehmenden Theurung der Lebensmittel auch noch der 
Gesundheitszustand bet Menschen und Vieh in Betracht 
zu ziehen ist, und der leiker schon bei letztern an man­
chen Orten nicht günstig ist. Besonders wird feie Ueber* 
Winterung der Schafe Sorge machen.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 27. September 185 t

Frucht- 
Sorten.

Schrannenstand. DurchschnittSpr. pr. Schaffet.

JmGanzeu! Hieran «Im Rest 
, vorhanden. I verkauft. I geblieben.

S cd ä f f e l.

höchster. mittlerer, mindester.
Ganzer Erlös

Walzen 
Korn 
Gerste 
Haber

fl. I kr. fl. I kr.

32
72

201
183

32
72

20 t
183

22 I 181 21 | 431
15 9 14 31
13 ' 3 12 18
5 I 12,1 4 I 5611

st. ! kr.

21 2H
14

4

17
56
49

st. I kr.

604 
1049 
2173

905

59

56
33

488 | — | | 5124 |

Aichacher Viktualien - Preise.

Gegen die lcpce Schranne 
ist der 

Mittelpreis 
gefallen, s gestiegen.

Li
51

1

Sumina II 488 13 |

Fleisch, pr. Pfund. kr. pt. |________ Brod. Pfd. I Loth. Qnc. I Theil. Webt, pr. Dreißigen ■ kr. | pf.

Ochsenfleisch, gemästetes 10 2 Halbkreuzer Semmel I — 2 — 2'/, Mundmehl 7 2
Kuhfleisch 9 2 Krentzer Semmel — 4 1 1 Semmelmehl 6 2
Rindfleisch 9 2 Halbkreutzer Röggl — 3 1 2 Schönmehl 5 2
Schweittfleisch 12 ■ — Kreutzer Röggl — 6 3 — Nachmehl 4 2
Kalbfleisch 12 — Halbbatzen Laib — 19 1 2 Roggenmehl 4 —
Schaffleisch 8 1 .. Batzen Laib 1 6 3 — 1 Pfd. Noggenbrod । 3____1

Viktualien - Preise für Friedberg und Lechhausen.
Brod.eisch, pr. Pfund. Mehl, pr. Vierling. |f ff. | fr.f pf.|| Pfd. i Loth. |£liir.

Ochsenfleisch, gemästetes 10 2 Halbkreuzer Semmel — 2 — Feines Mundmehl 55; —
Kuhfleisch 9! 2 Kreutzer Semmel — 4 — — Semmelmehl — 48;--
Rindfleisch 9 2 Zweikreutzer Röggl — 12 — — Geringeres Mehl — 40! -
Schweinfleisch 42- Lierkreuzer Röggl — 24 i — — Nachmehl — 30| —
Kalbsteisch 12, — Batzen Laib 1 — i — — Bamnehl — 31 —
Schaffleisch 8- Achtkreuzer Laib_______ 2 — I — — .

Brod- und Mehl-Tarif fürs Land im königl. Laudneriait izrietera.
M e b l s X a s e. Brod-Tax e.

Gattung.
2> r e i s e.

Gattung.
Gcioicdr

Metzen. | Vierling. |I Masrl. 1 H
st. ll kr. |M fr. Ifl-H tr. I -3 1 d

Feines Mundmehl 
Seininelinebl

3 36 -1 54 —«13* Halbkreuzer Semmel __ 2 —
3 4 -II 46 -11", I Kreuzer Semmel — 4 —

Geringeres Mehl 2 1 32 — 38 —' 9',. I Zwei kreuz er Röggl — 12 2
Nachckehl 1 52 — 2s —. 7 Vierkreuzer Röggl — 25 —
Backmehl 2 4 — 32 - 8 i 1 Batzen Laib 1 1 —

1 Achtkreiizer Laib 2 2 1 —

Muttchen 20. Sept. Augsburg 26. Sept. Schrobenhausen 25. Sept. Rain 20. Sept. Friedberg 25. Septr.

Ort der Schranne Feesen. 
höchst. II mittl. II mind.

Warzen. Korn.

München. . . !
Augsburg . .
Schrobenhausen

kr. fl^ kr.

höchst, »üccl. minv. höchst, mittl. mind.

Rain .
Friedberg li 8 471 7 37 6 27

R.IM** kr. 1 st. kr 
21! 19 20 28 4 9 57

22, «8 21 36 20 17

st. |fr. Jl,1. I kr. st. lr. 
15148,4436 13 50

j4ö ’ 1 ä f 14
15147 11 28,

14 5

Gerste, 

kochst.^ iniktl.il mind. 
st7skr. st. .kr. i st | kr. 
14124 13 50 12 35 
13'36 12,48 11 33

Haber.
böchst.' niitrf. l! iniiid

22127 21 29119 43 151471128 -.— 11139 11 - 
22 54 214 8 20 6 4 6 20 15 33 14 40 11158 10 36 
22 52 211 2 19 12 16 19 15 10 14i 1 Hl—11

111 • 10,15i|
(Druck der Laiidauer'schtil Duchdruclerci.)

6 
4 
5|

? 
139

4
i 18
41

fl.

5
4

kr.
37
17

3 42
4 12

(Redigirt von Th. Müller.)

iniktl.il

